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wendungen des Textes auf unſere ſittlichen Uſtände Soll ich ein abſchließendes
Urtei  ällen, ſo kann ich nur ſagen: Dieſes Buch berdient es, allen gebildeteren
Katholiken wärmſtens empfohlen werden; ſeine Lektüre wird gewi für das
Glaubensleben der Leſer ſehr wohltätig wirken.

V Florian. UDr Vinz au
NxWdʒꝰ/-q/q/ Der Diakon Stephanus. Von  N  V Dr Rudo Schumacher.
Münſter . 1910 Verlag der Aſchendorffſchen Buchhandlung. Gr 8
XII und 136 —

Die tüchtige Monogra  ie, die eine Lücke un der katholiſchen bibliſchen
Literatur ausfüllt, bildet das Heft des Bandes des euen Teſtamentes.
Abhandlungen, die von Profeſſor einertz herausgegeben werden.

Die altigkeit der Schrift deutet chon das Inhaltsverzeichnis an,
von dem folgende Punkte rwähnt werden mögen: Die Quellenſcheidung un
Apg 6, 1— 8 inſetzung der „Siebenmänner“; Auftreten des Stephanus und
Anklage; Ueberblick über die Auslegungsverſuche; Gedankengang der Rede; Echt
heit der Rede, die Steinigung des Stephanus

Im An  u Harnack, deſſen iterariſche Arbeiten über die Apoſtel⸗
geſchichte der altkirchlichen Tradition günſtig ſind, vertritt der Verfaſſer die An
ſicht, daß ſich Uta bei der Wiedergab der Rede des Stephanus ſehr ahr
ſcheinlich auf eine Ue. geſtützt habe, daß 5 aber ausſichtslos ſei, ieſelbe

erheben Uund nachweiſen 3u wollen
mne eingehende Erörterung die Frage der inſetzung und Auf⸗

gabe der ſogenannten Siehenmänner. kach einer vorſt

igen Prüfung und Be⸗
Urteilung der zahlreichen in und neueſter Zeit vorgetragenen Anſichten
nimmt der Verfaſſer in derſelben mit folgenden Worten Stellung: da die Auf⸗
aſſung der Tradition, die In die Einſetzung der Diakone ſieht, durch
eine kritiſche rüfung dieſes Berichtes wenigſtens nich erſchüttert wird, ſo lauben
wir, an ihr feſthalten 3u en Dabei iſt elbſtverſtändliche Vorausſetzung, daß
tm Quſfe der Zeit eine Aenderung m den Amtsbefugniſſen der Diakonen en
eten iſt

An den ausführlichen Ueberblick über die verſchiedenen Auslegungsverſuche
der Rede des eiligen Stephanus rei ſich die na des Gedantenganges
derſelben

enn auch die tumultuariſchen Umſtände, welchen die Rede e
halten Urde, eine kunſtgemäße Anlage und Gliederung derſelben von vornherein
nicht Tte laſſe, geben doch die 50  deen von Tempel, von Geſetze undI
der Anſprache an die Gegner da charakteriſti

che Gepräge.

Auch die tumultuariſche Art der Hinrichtung des Stephanus, ohne daß
eine Beſtätigung des odesurteile durch den römiſchen Prokurator vorlag,
ird eingehend erör und zudem werden die aus dem Verhalten der Juden
bei dieſer Prozedur gezogenen Folgerungen enner ungeſchichtlichen Berichterſtattung
als haltlos zurückgewie En

Der E.  e Abſatz der intereſſanten Monographie hat den Ite Stephanus
und Paulus. Der Verfaſſer vertritt die Anſicht, daß die Rede de Märtyrers
die erſten Zweifel un das Herz des Chriſtushaſſers geworfen habe, die für Saulus
ein göttliches Gnadengeſchenk, eine pſychologiſche Vorbereitung auf ſeine Be.
ehrung geweſen ei

Le von einzelnen Kritikern AQus der Tatſache der Aehnlichkei der Rede
des bekehrten Paulus Antiochia mn idien m threm erſten Teile Apg 1

mit der Rede des Stephanus gezogenen Folgerung der Ungeſchicht⸗ichkeit der Rede des findet eine eingehende Würdigung und urück
wei ung.

Der Autor hat eine umfaſſende Literatur, die bis IX verzeichnetiſt, benützt und verwertet Die verdienſtvolle Arbeit iſt auch bu

ändleriſſchön ausgeſtattet.Wien Hofr Dr Fr Pölzl.


